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I. Hauptregister. — I. Registre 'principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zorig«
4903. 29. April. Die Firma B. Guldimann in Zürich III (S. H. A. B.

Nr. 12 vom 12. Januar 1903, .pag. 45) hat ihr Geschäftslokal nunmehr: Agnes-
strasse 1, Zürich III.

29. April. Schweizerische Kreditanstalt (Soeiete de Credit Suisse) in
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 108 vom 18. März 1903, pag. 429). Der
Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat den bisherigen Kollektiv-
Prokuristen Emst Gross zu einem Vizedirektor der Kreditanstalt ernannt.
Derselbe fährt fort, wie his anhin per Prokura zu unterzeichnen. Die
Unterschrift des Vizedirektors Gustav Baltensherger erlischt mit dem
30. April 1903 infolge seines Austrittes aus der Anstalt.

29. April. Die Firma Kuhn-Deitz & Sohn in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 304 vom 16. August 1902, pag. 1213) — Gesellschafter: Witwe Christine
Kuhn geh. Deitz, und Philipp'Kuhn, und Prokurist: Martin Keller — ist
infolge Verkaufs des Geschäftes und daheriger Auflösung dieser
Kollektivgesellschaft erloschen.

Jakoh Hässig, von Zürich, in Zürich H, und Martin Keller, von Zürich,
in Zürich IV, hahen unter der .Firma Hässig & Keller in Zürich in eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1903 ihren Anfang
nehmen wird und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Kuhn-Deitz & Sohn» ühernimmt Vertrieh in- und ausländischer Biere.
Langstrasse 264.

29. April. Die Firma H. Kappeler-Aepli in Zürich II (S. II. A. B. Nr. 111
vom 4. April 1899, pag. 445) ist infolge Aufgahe des Geschäftes erloschen.

29 April. Die Firma Rukin & Albrecht in Leipzig führt für die her-
wärtige Zweigniederlassung in Zürich IV (S. H. A. B. Nr.; 141 vom
6. April 1903, pag. 561) die Firma Rukin & Albreeht, Filiale Zürich.
Die an Joseph Rukin und an Friedrich Köhler erteilte Kollektiv-Prokura
hezieht sich lediglich auf die Filiale Zürich.
|^f29. April. Die Firma Aug. Brunner in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 203
vom 6. Juni 1901, pag. 809) wird infolge Hinschiedes des Inhahers und
nachgefolgten Konkurses üher dessen Nachlass von Amteswegen gelöscht.

30. April. Die Firma Marie Anger-Stucke in Zürich HI (S. H. A. B.
Nr. 143 vom 10. Mai 1898, pag. 591) und damit die Prokura Martin Anger-
Stucke ist infolge Verzichtes der Inhaherin erloschen.

30. April. Inhaber der Firma M. Anger in Zürich III ist Martin Anger-
Stucke, von Reichenhach (Württemberg), in Zürich 1H., Bauspenglerei und
Spenglerwaren. Dienerstrasse 19. „

30. April. Die Firma K. Lewitus in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 108
vom 26. März 1901, pag. 429) ist infolge Aufgahe des Geschäftes erloschen.

30. April. Die Firma Hüni-Trachsler in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 314
vom 20. Novemher 1896, pag. 1291) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

& 30. April. Die Firma Joseph Uhlmann in Zürioh (S. H. A. B. Nr. 14

vom 6. Fehruar 1883, pag. 104) ist infolge Ahtretung des Geschäftes erloschen.
Inhaber der Firma Dr W. Uhlmann in Zürich I, : welche die Aktiven

und Passiven der erstem ühernimmt, 1st Dr Wilhelm Uhlmann, von Zürich,
in Zürich I. Apotheke und Mineralwasserhandlung. Marktgasse 6.

C730: April. Die Firma F. Gentner-Aichroth in Zürich HI (S. H. A. B.
Nr. 297 vom 27. Oktober 1896, pag. 1221) ist infolge Association erloschen.

Johann Friedrich Gentner-Aichroth, von Zürich, in. Zürich III, und
Heinrich Hotz, von Hinwil, in Eglisau, haben unter der Firma F. Gentner-
Aichroth & Cie In Zürich HI eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Mai 1903 ihren Anfang nehmen wird und. die Aktiven und

'Passiven der erloschenen Firma «F. Gentner-Aiohroths ühernimmt
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist: Joh. Friedrioh Gentner-Aichroth,

4und Kommanditär ist: Heinrich Hotz, welchem Prokura erteiltest, mit
dem Betrage von Fr. 10,000 ^Franken zehntausend). Weinhandlung en
gros; Spezialität: Waadtländer-, Walliser- undNeuenhurger-Weine. Militärstrasse

110. '

Bern — Berne — Bern»
' Bureau Aarberg.

1903. 1. Mai. Die Firma Sam. Briggen in Lyss (S. H. A
vom 8. März 1900, pag. 347) wird infolge Wegzuges
Amteswegen gestrichen.

Bureau Bern.
1. Mai. Die Firma F. Bürgt, Baumeister in Bern (S. H. A. B.

1883, pag. 326 und 1899, pag. 1039) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen und die an Alfred Bürgi und Joh. v. Kaenel erteilten Prokuren

B. Nr. 86
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dahingefallen. Aktiven und Passiven gehen üher an die Firma «F. & A.
Bürgin.

" Friedrich Bürgi, Vater und Alfred Bürgi, Sohn, heide von Lyss und Bern
und in Bern wohnhaft, hahen. unter der Firma F. & A. Bürgi in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am i. Fehruar 1902 begonnen
und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «F. Bürgi, Baumeistern,
ühernommen hat. Natur des Geschäfts: Bau-Unternehmungen. Geschäftslokal:

Erlachstrasse 16a in Bern. Die Firma erteilt Prokura an Johann
v. Kaenel, von Aeschi, in Bern.

1. Mai. Der Samariter-Yerein Bern (Männer), mit Sitz in Bern (S.H.A. B.
1896, pag. 539; 1897, pag. 265; 1900, pag. 243; und 1901, pag. 581) hat
in der Generalversammlung vom 7. Fehruar 1903 am Platze der
ausgetretenen Jakoh Hörni, Dr med. Otto Schär und Daniel Jordi neu gewählt
als Präsident Eduard Michel, von Unterseen, als Vizepräsident IF med.
Carl Henne, von Sargans, und als Sekretär Alhin Bucher, von Marhach,
KL Luzern, alle in Bern wohnhaft.

1. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Spar-und
Kreditgesellschaft von Wohlen in Wohlen hat in der Generalversammlung
vom 29. April 1903 ihre Statuten revidiert Die im Schweiz. Handelsamts-
hlatte vom 22. Mai 1883, pag. 590, 30. Dezemher 1895 und. 1902, pag. 1506
publizierten Tatsachen, sind dadurch nicht verändert worden.

Solothurn — Solenre — Soletta
Bureau' Baisthal.

1903. 27. April. Unter der Firma Darlehenskassenverein Oher-Buch-
siten, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht hat
sich gemäss Statuten vom 21. Dezember 1902 eine Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mit
Sitz in Oherbuchsiten und Gerichtsstand in dort Die Genossenschaft
hat den Zweck, ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und
Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen und ihnen Gelegenheit
zu. geben, - ihre müssig liegenden Gelder verzinslich anzulegen. Mit der
Genossenschaft kann eine Sparkasse verhunden werden. Mitglieder der
Genossenschaft können nur solche Personen werden, welche in hürger-
liohen Ehren und Rechten stehen, selbständig, handlungsfähig, kreditfähig

und bei keiner andern Kreditgenossenschaft heteiligt sind und
in der Gemeinde Oherbuchsiten ihren Wohhsitz haben. Auch juristische
Personen (Korporationen, Vereine) können Mitglieder werden. ZumErwerh
der Mitgliedschaft ist erforderlich: a. eine schriftlich unterzeichnete,
unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der hestehenden Statuten
b. Aufnahme durch Vorstandsheschluss; c. Eintragung in die Liste der
Genossen beim Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme ist
innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet, welcher endgültig
entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet, hei der Aufnahme ein
Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zu entrichten, dessen Höhe die
Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil von Fr. 100, nach Vorschrift
des Reglements einzuzahlen, für alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten
der Genossenschalt persönlich, unheschränkt und solidarisch zu haften, die
Vereinsstatuten zu beohachten und das Interesse der Genossenschaft in
jeder Beziehung zu wahren. Ein Mitglied kann sich nur mit einem
Geschäftsanteil heteiligen, derselhe darf während der Dauer der. Mitgliedschaft

von der Genossenschaft nicht aushezahlt, noch im geschäftlichen
Verkehr als Pfand genommen werden. Die einhezahlten Raten des Geschäftsanteils

hilden das Geschäftsguthahen eines Mitgliedes, dieses wird binnen
sechs Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft zurückhezahlt. Die
Mitgliedschaft erlischt, und zwar.immer mit Schluss des Geschäftsjahres:
durch Wegzug aus dem Vereinshezirk, durch Todesfall, durch wenigstens
dreimonatliche Kündigung von Seite eines Mitgliedes oder von Seite der
Genossenschaft hezw. Ausschluss. Aussohluss kann erfolgen gegen
Mitglieder, welche eine der für die Mitglieder vorgeschriebenen Eigenschaften
(§ 3 der Statuten) verlieren, gegen die" statutengemäßen und reglementarischen

Grundsätze der Genossenschaft handeln, oder wegen Pflichtigen
Zahlungen hetriehen werden müssen. Gegen den Ausschluss ist innert
Monatsfrist Rekurs an den Aulsichtsrat gestattet, welcher endgültig
entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende Bilanz muss in summarischer
Zusammenstellung enthalten: 1. Die Aktiva, und zwar a. den Kassahestand
am Jahresschluss; b. Wertpapiere zum Tageskurs angesetzt; .c. die Geschäftsausstände

nach ihren verschiedenen Arten nach Ausscheidung der unein-
ziehharen Forderungen; d. den Wert derMobilien; e. den Wert derlmmo-
hilien; I. das Guthahen an Stückzinsen am Jahresschluss. 2. Die Passiva,
und zwar a. die etwaige Mehrausgabe am Jahresschluss; b. die Geschälts-
schülden nach; ihren verschiedenen Arten; c. die Geschäftsguthahen der
Genossen; d. den Reservefonds; e. die sohuldigen Stüokzinse am
Jahresschluss. Der Ueherschüss der Aktiva üher die Passiva hildet den Reingewinn,
der Uehersohuss der Passiva üher "die Aktiva den Verlust der Genossen-
chaft. 50% des Reingewinnes werden zum Voraus dem Reservefonds
überwiesen. Von den ührlgen 50°/» setzt die Generalversammlung den Gewinnanteil

:in Prozenten auf die Geschäftsguthahen fest. Der Gewinnanteil darf
aber 5"/» nicht überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls In den Reservefonds.

Hat der Reservefonds einen Drittel der Passiven erreicht, so hesohlies$t
die Generalversammlung, wieviel Prozente vom Reingewinn demselben
ferner zu üherweisen sind. Der Rest kann nach Ahzug von höchstens 5%
Gewinnanteil auf die Geschäftsguthahen ganz oder teilweise naoh >Besohluss
der Generalversammlung zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken
im Interesse der Gesamtheit der Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen
des laufenden Jahres an den Geschäftsanteil sind nicht gewinnherechtigt.
Der Reservefonds hleiht unter allen Umständen Eigentum der Genossenschaft;
die Mitglieder hahen persönlich keinen'Anteil an demselhen und können
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nie Teilung verlangen. Derselbe dient zur Deokung eines allfällig aus der
Bilanz sich ergebenden Verlustes. Reicht der Reservefonds nicbt aus, so
wird der Fehlbetrag nacb Kopfzahl verteilt, von den Gescbäftsguthaben und
eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Organe der
Genossenschaft sind: a. der Vorstand von fünf Mitgliedern; b. der Kassler;
c. der Aufsichtsrat von sieben Mitgliedern; diese alle werden von der
Generalversammlung gewählt; d. die Generalversammlung. Die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Vorsteber,
bezw. dessen vom Vorstand gewählter Stellvertreter mit einem der übrigen
Mitglieder des Vorstandes zu zweien kollektiv. Als Mitglieder des
Vorstandes sind gewählt worden: Otto von Arx, Kaufmann, als Vorsteher; Leonhard

Studer, Landwirt, als Stellvertreter des Vorstehers; Oswald Jeker,
Landwirt; Wilhelm Studer, Landwirt; und Leo Berger, Schlosser, alle von
und in Oberbuchsiten.

Bureau für den Registerbezirk Bucheggberg.
29. April. Die Käsereigesellschaft Lüsslingen, mit Sitz in Lüss-

lingen (S. H. A. B. Nr. 118 vom 24. Dezember 1887, pag. 975, und Nr. 214
vom 14. Juni 1901, pag. 853), hat unterm 12. März 1903, an der Stelle des
bisherigen Beisitzers Alexander Weibel in den Vorstand in gleicher Eigenschaft

gewählt: Urs. Schluep, Friedensrichter in Lüsslingen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

1903.30. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hainburg-
Amerikanische .Uhrenfabrik in Schiramberg (eingetragen im Handelsregister
des Königl. Amtsgerichtes zu Oberndorf a. N., Württemberg) hat am
15. Februar 1903 in Basel eine Zweigniederlassung unter derselben Firma
errichtet. Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der in Schramberg bestehenden
amerikanischen Uhrenfabrik, nebst den dazu gehörigen Realitäten. Die
Statuten datieren vom 11 Januar 1900. Die Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Das Gesellschaftskapital beträgt Mk. 1,200,000 (eine Million zwei-
hunderttausend Reichsmark), eingeteilt in141200 Aktien von je Mark. 1000.
Die Aktien' lauten auf den Namen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebene Briefe an die im Aktieh-
bueb eingetragenen Aktionäre, die gesetzlich vorgeschriebenen öffentlichen
Bekanntmaobungen durch den «Deutseben Reichsanzeiger» in Berlin und
durch die «Basier Zeitung» in Basel. Zur Vertretung der Gesellschaft ist
befugt der Direktor (Vorstand) Paul Landenberger, von und in Schramberg.
Gescbäftslokal: Lindenberg 19.

30. April. Der Verein unter dem Namen Verband Schweiz. Philar
telisten-Vereine (Union des Societes philateliques süisses), eingetragen
im Handelsregister"Bern am 5. November 1900 und publiziert im Schweiz.
Handelsamtsblatte Nr. 367 vom 8. November 1900, pag. 1471, hat durch
Bescbluss der Delegierten-Versammlung vom 6. Juli 1902 in Basel seinen
Sitz von Bern nacb Basel verlegt Die rechtsverbindliche Unterschrift führen
Präsident, Sekretär und Kassier je. zu zweien.' Präsident ist Adolf Becker,
von Lyon; Sekretär ist Johann Jakob Hagmann, von Basel und Lichtensteig;
Kassier ist Oskar Näf, von Basel; alle wohnhaft in Basel. Domizil: Friedens-
gaske 14.

1. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Paravicini & Waldner
in Basel (S. H. A. B. Nr. 104 vom .24. April 1894, pag. 423) hat sich
aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die
neue Firma «Parävicini & Ortstein».

1. Mai. Fritz Paravicini-Weber, von und in Basel, und Adalbert Ortstein-
Sattler, von und in Aarburg (Aargau), haben unter der Firma Paravicini
& Ortstein in Basel, eine .Kollektivgesellschaft eingegangen; welche am
1. Mai 1903 beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Paravicini & Waldner» übernimmt. Natur des Geschäftes: Giesserei,
mechanische Werkstätte und galvanische Anstalt; Fabrikation und
Vertretungen in Brauereimaschinen, -Apparaten und -Armaturen. Geschäftslokal:

Petersplatz 3.

Gtanbßnden — Grlsons —

1903. 29. April. Inhaber der Firma L. Mayer in Arosa, welche am
1. April 1903 ihren Anfang nahm, ist Ludwig Mayer-Engi, vonGhur, wohn¬

haft in Arosa. Natur des-Gesohältes: Agentur-, Kommissions-, Inkasso-und
Geldwechselgeschäft. Geschäftslokal: bei der Post.

30. April. Inhaberin der Firma Heger-Müller in Davos-Platz, welche
am 1. April 1903 ihren Anfang nahm, ist Anna Heger-Müller, in
Gütertrennung mit Emil Heger, von La Chaux-de-Fonds, wohnhaft in Davös-Platz.
Naturdes Geschäftes: Bonneterie, Chemiserie, Nouveautds. Geschäftslokair
Kurhaus-Promenade.

30. April. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Alexander & Cle
Bad Fideris in Fideris (S. H. A. B. Nr. 206 vom 21. Juni 1899, pag. 833;
Nr. 130 vom 4, April 1902, pag. 518) ist der Gesellscharter Robert Ilelbling
ausgetreten.

30. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Höhwald
A.-G., mit Sitz in Davos (S. H. A. B. Nr. 351 vom 22. Oktober 1900,
pag. 1407) hat in ihrer Generalversammlung vom 20. März 1903 den
Verwaltungsrat neu bestellt. Präsident ist Haps Meisser; Vizepräsident Dionis
Casty-Branger; weitere Verwaltungsratsmitglieder sind: Paul Ernest Fogh;
Leonhard Kaiser; Adolf Baratelli, alle wohnhaft in Davos.

Tessln — Tessln — Ticlno
Ufficio di Locarno.

1903. 30 aprile. La societä in nome collettivo Milliet & Werner, in
Lugano (inscritta nel registro di commercio del dlstretto di Lugano
il 4 febbrajo 1901, col n° 8, e pubblicata nel F. u. s. di c. del
6 febbrajo 1901, n°40, pag. 159), ha costituito, a datare dal 26 febbrajo 1903,
oolla medesima ragione sociale, una succursale in Locarno. Tuttie due
i soci hanno diritto di rappresentare e firmare per la succursale. Genere
di commercio: Emporio mercantile.

Neuenbürg — Neuebätet — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1903. 27 avril. Le chef de la maison Jules Favre-Robert, ä La Chaux-

de-Fonds, est Jules-Henri Favre allid Robert, de Ghözard, domicilii ä La
Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Boulangerie, pätisserie. Bureau:
127, Rue du Nord.

27 avril. Charles Kilchenmann et Paul Kilchenmann, lesdeux de Iler-
zogenbuchsde et domiciles ä La Chaüx-de-Fonds, ont constitue ä La Chaux-
de-Fonds sous la raison sociale Kilchenmann freres, una sociötö en com
collectif ayant commence le 1er janvier 1903. Genre de commerce:
Fabrication. d'horlogerie. Bureaux: 83, Rue de la Paix.

Bureau de Neuchdtel.
?Y 29 avril. Jean Marcacci, de Isone (France), et Henri Dellenbach, de
Neuchätel,'tous deux entrepreneurs, domicilids ä Neuchätel, ont constitud
dans cette ville, sous 'la raison sociale Marcacci et Dellenbach, une söciötö
en nom colleptlf, commencde le.22 avril 1903. Genredecommerce. Entre-
prise gönörale de tous travaux se rattachant ä l'industrie du bätiment et
aux travaux publics, spdcialement entreprise de' travaux de macoanerie.
Repräsentation, achat et vente de matöriaux de toute nature. Bureaux:
Rue Pierre:ä-Mazel, n° 3, ä Neuchätel.

29 avril. Dans sessöäncesdes 15mars 1899, 7fevrier 1901, 16avrill902
et 19 mars 1903* l'assemblöe gönörale de la Societe de l'Immeuble Sandoz-
Travers, sociötö anonyme dont le siöge est ä Neuchätel (F. o. s.
du c. n° 33, du 7 mars 1883, page 251; n° 37 du 12.avril .1887, et n° 277
du 3 octobre 1896, page 1142), a nommd membres du conseil d'adminis-
tration Eugöne Courvoisier, ä Neuchätel, en remplacement de Alfred
Du Pasquier, döcddö; Louis Aubert, ä Auvernier, en. remplacement de
Henri de Rougemont, döcädö, et Jämes de Dardel, ä Neuchätel, en remplacement

de Georges Berthoud, döcddö. Eugöne Bonhöte a ötd nommö president
du conseil d'administration le 19 mars 1903, et Louis Aubert, secretaire,
le 7 fdvrier 1901.

30 avfll. Le chef de la maison J. Junod, ä Neuchätel est Jämes-Louis
Junod, de Sainte-Croix (Vaüd) et de La Cbaüx-de-Fonds, domicilii ä
Neuchätel. Genre de commerce: Nögöciant en horlogerie. Bureau: Rue de
la Cöte, n° 11, ä Neuchätel.

Aktiva.

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.
' - Im Jahre 1821 errichtet.

Bilanz am 31. Dezember 10OS. Passiva.
Mk.

1,938,338

100,565' i

22,962,451

330,000

25,331,355

Ff.

80

20

1) Forderungen an die Garantiefondszeichner wegen den
nicht bar gedeckten Obligos.

2) Sonstige Forderungen:
Mk. — — a. Rückstände der Versicherten.

» 448;800.10 b. Ausstände bei General-Agenten,
bezw. Agenten.

» 1,289,012.70 c. Guthaben bei Banken.
» 37,903.50 d. Guthäben bei anderen Versiche¬

rungs-Unternehmungen.
» 162,622.50 e. Im folgenden Jahre fällige Zinsen,

soweit sie atiteilig auf das
laufende Jahr treffen.

» — — f. Anderweit.

4) Kapitalanlägen:
Mk. 9,910,551.

» 13,051,900.
» —
» —
»

a. Hypotheken und Grundschulden.
b. Wertpapiere.
c. Darlehen auf Wertpapiere.
d. Wechsel. „

— • — e. Andenveit.

5) Hypothekenfreier Grundbesitz.
6) Inventar.
7) Sonstige Aktiva.
8) Noch zu deckende Einrichtungskosten. (B. 6)

Gotha, den 5. Januar 1903'.

1) Betrag des etwaigen Gärantiefonds
2) Ueberträge auf das nächste Jahr, zu a und 6 nach Ab¬

zug des Anteils der Rückversicherer:
a. Für noch nicht verdiente Prämien

(Prämieüüberträge) Mk. 9,955,899.—
b.'Für angemeldete aber noch nicht

bezahlte Schäden (Schadenreserve) » 500,000. —
c. Anderweit und zwar: Reserve für

den Erweiterungsbau des
Bankgebäudes in Gotha » 50,000. —;

3) Hypotheken und Grundschulden, sowie sonstige in
Geld zu schätzende Lasten auf den Grundstücken Nr. 5
der 'Aktiva

4) Barkautionen (von Lieferanten für den Erweiterungsbau
Ides Bankgebäudes in Gotha)

5)''Sonstige Passiva:
a. Guthaben! anderer

Versicherungsunternehmungen sMk. — ,l; —
•Jb. 1 Anderweit und zwar:

'rtNdch nicht abgehobene Ueber- *'
sohuss-Anteile der Versicherten

"aus früheren'Jahren » "431,116. 90

6) Reservefonds
7) Speziaireserven • • • • •

8) Ueberschuss ' i' .",n. .c '.

Mk.

•10,505,899

30,886

.Ii
431;116

-14,363,452

25,331,355

Ff.

40
1

i.
V

1

i. a

a
,90

3R

70

Gothaer Feuerveraioherungsbank auf Gegenseitigkeit,
Brüning. Doebel. Ritter-



715
^

Nichtamtlicher Teil — Partie Don oflicielle
Die wirtschaftliche Lage Rumäniens.

(Handelsbericht des schweizerischen Konsuls in Galatz, Herrn Hans Rychner>
über das Jahr 1902.)

III (Schluss).
Erjitehericlit. Die Weizenernte war quantitativ und qualitativ eine

recht gute und wenn sie auch nicht so brillant ausfiel wie.allgemein
angenommen wurde, kann man sie doch zu den hosten rechneD, die
Rumänien seit vielen Jahren hatte. Die Bauern erzielten lür ihren Weizen

•während der ganzen Herbst-Kampagne relativ hohe Preise. Die Exporteure
schlössen unter dem Eindrucke einer brillanten Ernte sehr grosse Blanko-
Verkäufe mit dem Auslande ah! Da aber die Ware nicht so schnell und nicht
im Verhältnis zu den riesigen Engagements hereinkam, sahen sie sich
schliesslich gezwungen, für sichtbare Ware forcierte Preise zu bezahlen,
wodurch die Tendenz des Marktes his zum Ende der Kampagne beeinflusst
blieb. Für hochroten Ausstichweizen erzielte man Fr. 1400—1500 per
10,000 kg, Mittelqualitäten wurden mit Fr. 1320—1400 und geringere
Sorten mit Fr. 1200—1300 bezahlt. »

Roggen. Die Ernte dieses Artikels blieb stark hinter den Erwartungen
zurück. Der Export war während des Herbstes ein sehr schwacher. Die
Spekulation forcierte, in der Hoffnung die kleine Ernte und speziell die
schönen Qualitäten würden Anläss zu einer Hausse-Bewegung geben, von
Anfang an die Preise; da das Ausland auf die hiesigen Forderungen nicht
einging, blieb der grössere Teil der Ernte unverkauft: Die Preise variierten
zwischen Fr. 1025—1150 per 10,000 kg.

Gerste. Das Ergebnis der Gerstenernte war üheraus günstig, sowohl
was Quantität als auch was Qualität betrifft. Wohl 3/< der Gesamtproduktion
konnte der hellen Farbe wegen zu Brauzwecken verwendet werden; es
entwickelte sich während der ganzen Kampagne ein recht lehhaftes Geschärt
zu lohnenden Preisen. Die Spekulation, die auf Basis der guten Ernte-
Aussichten grosse Quantitäten Futtergerste in blanko abgab, hatte jvährend
der ganzen Kampagne einen harten Stand, weil die schönen Qualitäten
hillige Preise nicht zuliessen.

Braugerste variierte je nach Quanlität zwischen Fr. 1350—1500 per
Waggon und leichte Gerste für Futterzwecke von Fr. 930—1050.

Hafer war in grossen Quantitäten vorhanden und im allgemeinen von
guter Qualität schwer wiegend.

Auch in diesem Artikel wurde zu stark gespielt, und wenn die Preise
nicht allzusehr in die Höhe stiegen, so war dies ddm Umstände zu
verdanken, dass viele Blanko-Verkäufe ohne Schaden storniert werden konnten.

Die Preise variierten je nach Qualität zwischen Fr. 1025—1200 per
Waggon.

Mais. Das Frühjahrsgeschäft war lebhaft, doch wurde dabei wenig
verdient, weil der Preis hier beinahe ohne Unterbrach üher der
ausländischen Parität gehalten wurde.

Die neue Ernte ist infolge• ungünstiger Witterungsverhältnisse, speziell
durch anhaltende Trockenheit, sehr klein ausgefallen und dürfte knapp V*
der letzljährigen betragen.

Der neue Mais, mit Ausnahme von Cinquantin, ist meistens, well nicht
ganz ausgereift, feucht und dürfte vor April:Mai nicht exportfähig sein.

Es. wurde zwar im Oktoher-Novemher der Versuch gemacht, die neue
Ware vermischt mit einem Teil trockenen alten Mais, zum Export zu
bringen, die Resultate waren zwar befriediegnde, aber eingedenk der
grossen Verluste in den Jahren 1900/02 beschränkte sich das Geschäft auf
wenige Ladungen, die trotz der schwachen Kondition der Ware, zu ganz
ausserordentlichen Preisen verkauft wurden. Der Altmais wurde im Herbst
zu Fr. 1050—1275 verkauft, wogegen der neue Mais nur Fr. 850—950
erzielte.

Frachten. Wählend des ganzen Jahres waren dieselben relativ hillig
und variierten zwischen 8 s — 12 s per Tonne Kontinent und Fr. 8—11'/»
Mittelmeer.

Die Frachten-Spekulationen haben teilweise recht empfindliche Ein-
hussen verursacht, denn hei dem langsamen Hereinkommen des Getreides,
kam es oft vor, dass gecharterte Dampfer wochenlang ihre Ladung nicht
komplettleren konnten und infolge dessen grosse Beträge für Ueberliegetage
bezahlt werden müssten.

Die Remorqueurs und Schleppschiffe fanden das ganze Jahr lohnende
'Beschäftigung. Ein ganz erheblicher Prozentsatz des zum Export bestimmten
Getreides der oberen Donaustationen wird, was früher weniger der Fall
war, direkt nach Sullna verfrachtet und in die grossen Ozeandampfer
überladen. Die seit einigen Jahren in diesem Hafen errlchteteu Elevatoren
verbilligen die Spesen gegenüher Braila wesentlich, so dass letzterer Hafen
einen Teil seines Exportes verloren hat, welcher nun Sulina zu gute kommt

Aus dem Jahresbericht der europäischen Donau-Kommission dürften
folgende Daten interessieren.

Total verllessen 1579 Schiffe mit einem Gesamt-Tcnnepgehalte von
2,303,000 die Donau, wovon der Löwenanteil mit 580 Dampfern und
1,100,000 Tonnengehalt England zufällt Sodann weisen auf: Griechenland
280 Dampfer, 457,000 t; Oesterreich-Ungarn 143 Dampfer, 269;000t; Italien
104 Dampfer, 156,000 t.

An periodischen Fahrten nach der Donau partizipieren der Oesterreich.
Lloyd Konstantinopel-Braila mit 40 Dampfern; Levante Hengreise
Konstantinopel-Galatz mit 19 Dampfern; Fraisslnet & G° Marsellle-Braila mit 12
Dampfern; Navigation Generale Constantlnöpel-Brailä mit 39 Dampfern;
Compagnie Russe de Navigation ä vapeur Odessa-Corahia mit 38Dämpfern;
Odessa-Ismair mit 31 Dampfern; Batum-Galatzmit 14 Dampfern; ,Gdmpagnie
Egöe Candia-Braila mit 27 Dampfern.

An der Sulina-Mündung haben im Jahrqslaufe 448 Schiffe mit 796,000
Tonnengehalt ihre Ladung eingenommen.

Die Gesammteinnahmen der Europäischen Denau>Kommission (beziffern
sich auf Fr. 3,106,394, genau 1 Million ,meOT,i'te'=4m-4ahre4960»nnt seinen
Nachwehen des Fehljahres 1899.

An dem Warenexport partizipieren Weizen mit 210,000 t; Regten mit
36,000; Mais mit 456,000 t; Gerste mit 77,000 t; Hafer mit 16,000 t; Bretter
mit 2,052,000 St; Bauholz mit 359,000 Kubikmeter; Fass-Dauben mit
5,600,000 Mehl mit 14,516 t.

"FüWMieUes. Sach dem pöhr bedeutenden Aufschwünge, den Handel I

und 'Wafidni infolge der ühettius günstigen Ernte des Vorjahres ge- I

t nDmmenfdäürfte .man, gestütztlauf die vielversprechenden Ernteaussichten '
izü "Anfang des kaufenden Jahresiosowie angesichts der günstigen politischen
Weltlage'-und des flüssigen Geldstaddes im In- und Auslande im Frühjahr
1902, auf eine erfreuliche Weiterentwicklung des gesamten rumänisohen
Wirtschaftslebens, auf ein meüeriiches Erblühen des Export- und Import-
Geschäftes 1 und auf eine weitere Gesundung aller Verhältnisse rechnen,
umsomehr, als das mit "grosser Zähigkeit und Ausdauer durchgeführte
Spärsystem im Staatshaushalte und der bedeutende Mehrertrag der alten
und neugeschaffenen Steufirn 'dazu beitragen mussten, das Misstrauen der
ausländischen Fihanzkrelse gegen Rumänien zu bannen nn'd die
Konversion der wie ein Alp auf dem Lande lastenden unglücklichen Anleihe

aus -dem Krisenjahr zu ermöglichen. Leider sind diese scheinbar vollauf
berechtigten Hoffnungen dnreh eine Verkettung verschiedener unglücklicher
Umstände zum grössten Teil unerfüllt gehliehen und all die Schönen
Aussichten auf ein Jahr reger, gewinnbringender Tätigkeit und allgemeiner
Prosperität durch ein Zusammenwirken unvorhergesehener Ereignisse,
teils wirtschaftlicher, teils politischer Natur zu Wasser geworden.

Die erste Enttäuschung hrachte der Ernteausfall. Zu diesem ungünstigen
Hauptmomente gesellte sich noch .die Gärung in den Balkanstaaten, die
in eine offene Revolution in Mazedonien auszuarten im Begriffe ist und
drohend an Rumäniens Pforten stehend, das Land in fortwährender Unruhe
hält und ferner das vollständige Aufhören der öffentlichen und privaten
Bautätigkeit, im Zusammenhaag mit einer Stockung im Landgewerhe und
aller dasselhe berührenden Branchen und Industrien, wie Stein, Holz,
Zement, Kalk, Eisen, Glas, etc.

Zu den angeführten ungünstigen Momenten gesellt sich noch die kürzlich
entdeckte Misswirtschaft in 2 grossen nationalen Bankinstituten -und
Unterschleife im Finanz-Ministerium, beide darnach angetan, die Finanz-
kreise zu heunruhigen und der kaum angebahnten Besserang ein jähes
Ende zu bereiten.

Die «Banca de Scont», mit Fr. 5,000,000 eingezahltem Kapital,
beantragte in der letzten General-Versammlung, um erlittene Verluste zu decken,
die Abschreibung von l'/a Millionen vom Kapital, man munkelt aber, dass
der effektive Verlust ein viel grösserer sei, ja beinahe das Doppelte betrage.

In genau derselhen Situation hefindet sich die «Banca Agricola» (Kapital
zirka 9 Millionen), welche ehebfalls gezwungen ist, erlittene Verluste vom
Kapital ahzuschreihen.

Diese grossen Verluste rühren davon her, dass die Banken nicht vom
geschäftlichen, sondern nur vom parteipolitischen Interesse
geleitet werden. Die von wirklich kommerziellen Geschäften
entstammenden Verluste sind geringfügig.

Auch die beiden grossen städtischen Hypothekar-Banken «Credit Fonciar
Urhan» in Bukarest und Jassy, befinden sich in kritischer Situation und
leiden unter der ungeheuren Entwertung aller belehnten Immobilien,
welche wegen Nichtbezahlung der rückständigen Raten zumeist ins Eigentum

dieser Gesellschaften ühergehen werden und deren Zinserträgnis kaum
einen Teil'der Raten deckt. ' Hiedurch, sowie durch die Aufdeckung des
viele Jahre im Finanzministerium praktizierten Schwindels hei Amortisierung

der Renten wurde das Vertrauen des Auslandes' noch mehr
erschüttert. Ausserdem erschwert der Mangel eines praktischen
Börsengesetzes die Gesundung unseres Effektenmarktes.

Die einzige Hoffnung auf eine Hebung der wirtschaftlichen und
finanziellen Lage hleibt demnach die Aussicht auf eine gute und günstige Ernte.

Ausser dem bereits votierten Gesetze der Aufhebung der städtischen
Verzehrungssteuer (Octroi), wodurch Handel und Wandel im Lande ganz
frei von allen beschränkenden Taxen wird, ist ein neues Industrie-Schutzgesetz,

die Abänderung der Lizenzsteuer und ein neues Börsengesetz in
Aussicht genommen. Hoffentlich hringen auch der neue Zolltarif sowie
die demnächst zu erneuernden Handelsverträge neue Anregung und
Anknüpfungspunkte zum günstigen Ahsatze unserer heimischen Produkte.

Versehledeaet — Diver».
Volksvermögen in den wichtigsten Staaten. Das statistische Seminar

an der.Wiener Universität hat sich in der letzten Zeit mit dem Besitzider
europäischen Staaten an mobilen Werten und mit ähnlichen Fragen
beschäftigt. Die Ergebnisse dieser. Forschung sind in der österreichischen
Statistischen Monatsschrift niedergelegt. Aus der Reihe wichtiger und
interessanter Punkte sei zunächst die Tatsache erwähnt, dass in der
wirtschaftlichen'Entwicklung des 19. Jahrhunderts das bewegliche Kapital
die Hauptrolle spielte; vor hundert Jahren war es noch recht wenig bekannt.
Wurden doch an der Pariser Börse im Jahre 1800 nur siehen Wertpapiere
notiert. Und heute berechnet Alfred Neymarck das mobile Kapital in
Europa auf üher Fr. 400 Milliarden, während die Snmme der in Umlauf
befindlichen Goldstücke und Banknoten in der ganzen Welt nur 25
Milliarden heträgt. Die Zahl von 400 Milliarden wird übrigens übertroffen,
wenn man die nachstehende Zusammenstellung ins Auge fasst.

Auf Grund der Schätznh'gen verschiedener Autoren, die in den Jahren
von 1896 bis 1899 vorgenommen wurden, betrug nämlich das mohile
Kapital in England Fr. 182,6 Milliarden, in Deutschland 92,0, in Frankreich
80 his 85, in Oesterreich 27,1, in Russland 25,5, in Italien 17,5, in Holland
13,6, in Spanien 9,5, in Belgien 8,8, in der Türkei 4;3, in Portngal 3,7, rin
Dänemark 2,7, in Rutnfiajen 1,8, in Norwegen 0,8 Milliarden Fr.; das sind
zusammen Fr. 469 MillMräfcm Für Ungarn, die Schweiz, Schweden, Serhien,
Bulgarien, Griechenland uncLAfobtttiegro fehlen die entsprechenden Zahlen;
die Angaben für Spanien, Portugal uüd*die Türkei werden von Neymarek
als höchst unzuverlässig bezeichnet. VoniJeu aufgeführten 469 Milliarden
entfallen auf Staatspapiere 125, auf ProVinziäl-, Kommunal- und Eisenbahn

anleihen 125, auf Bodenkredit 50 Milliarden, der Rest auf Industrie-,
Kredit-, Versicherungs- und Transportanlagen.

Die Höhe der "Staatsschulden heträgt in Frankreich Fr. 26,1 Milliarden,
in Russland 16,2, in England 16, in Deutschland 15,7, in Oesterreich-
Ungarn .13,9, in Italien 12,9, in Dänemark 2,7, in Belgien 2,3, in Holland
,2,2, in Rumänien 1,2, in Norwegen 0,2 Milliarden das sind .zusammen
109,4 Milliarden Franken.

Das Volksvermögeri wird von verschiedenen Auteren geschätzt;.in den
Vereinigten Staaten auf Fr. 32-2,300 Millionen, in Enfefand auf 243(600, in
Frankreich auf 192,300 his 215,000, in Preussen auf 147,000, in Oesterreich
auf 60,000, in Italien auf 5-2,000, in Ungarn auf 31,100, in Holland auf 22,350,
In Württemberg auf 10,600, in Schweden auf 7900 Millionen Franken. Eine
Vergleichbarkelt dieser Zahlen ist aber nioht bloss dadurch ausgeschlossen,
dass sie nach ganz verschiedenen Methoden auf (Ungleichen Grundlagen zu
verschiedenen Zeiten erhoben wurden, sondern auch dadurch, dass selbst
die gleichartigen Steuersysteme in den verschiedenen Staaten nicht gleich-
mässig durchgeführt werden, dass die Einschätzung für Steuerzweoke nicht,
immer auf die. Feststellung des wahren Wertes gerichtet ist und die Steuermoral

der Völket''keineswegs gleich hoch steht.

AMUadliehe Banken. — Ban««e« itnniiim
law« MUwwI« «I* MSHM.

Sä fcvril. 30 avril. 23 avriL 80 avril.

EiftplUUffiHall. 116,743,697 114,186,960 CirculaL de billets 634,701,910 664,207,780
PWtHbdllle 641,694,398 676,841,680 Coaptes-coprald» 66,262,879 72,362,978

bwtsch« RelcHsbank.

23. April. 80. April 23. April. 30. April
mä Mut Jtsrk Muh.

Metallbestand 900,987,003 874,742,000 Notencirkula*'« 1,208,691,000 1,260,132,000
Wechselportef. 718,236,060 833,920,000 Knrsf. Sebalden 664,001,000 661,366,000
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Müsse, Zfirlch, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Pegie des annonceR:

Rodolpbe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Biirgenstoek 11. Sianserhorn
870 Meter U. M. am VierwaldstätterSeC 1900 Meter ü. M.

mittelst deren Bergbahnen (von den Dampfschiffstationen Kehrsiten und Stansstad) in kürzester
Zeit erreichbar. — Beiderorts grossartige Aussicht, vom Stariserhorn ebenbürtig jener vom Rigi und
Pilatus. Empfehlenswerteste, lohnendste und hilligste Ausflugsorte

für Vereine und Gresellschaften
Bei .der Stanserhornhahn Sonntagsbillette (Hin- und Rückfahrt) a Er. 5.—. [890]

Horlogerie de conflance.
Si vous dösirez acheter üne montre

de conllance pour Dames et
Messieurs adressez-vous ä (1601

George« Jules Saudoz,
successeur de Sandoz & • Breitmeyer
et J. Calame-Robert, La Chaux-de-
Fonds, Rue du Pare, n° 2. Echan«
tillons ä disposition. — Conditions
speciales, ä Messieurs les horlogers.
~

Aifanl tob sSitlicben alt6ä Hetellei
zum Tageskurs.

'2P Picard Prbre* in Biel.

Kündigung der Serien VIII und IX.

Mit Schlussnahme des Regierungsrates vom 9. April 1903 hiezu
ermächtigt, kündigen wir hiemit auf den 31. Juli 1903 die beiden
nachbezeichneten 3a/i °/°igen Staatsanleihen des Kantons St. Gallen -vom
31. Juli 1898:

Serie YIII Fr. 1,000,000 und

„ IX „ 500,000.
Mit dem Fälligkeitstermin hört die Verzinsung dieser Anleihen auf.

Gleichzeitig machen. wir die Obligationsinhaber darauf aufmerksam,
dass wir ihnen durch die st. gallische Kantonalhank Gelegenheit zur
Konversion geben werden. (893)

St. Gallen, den 22. April 1903.

Für das Finanzdepartement,
Der Regierungsrat:

Messmer.

Commune de la Chaux - de - Fonds.
Remboursement d'obllgations.

Emprunt 1887. Les 29 obligations ci-apräs sont sorties au tirage au
sort et seront remboursees par fr. 1000 chacune, le 15 septembre 1903,
ä.la Banque föderale (s. a.) ä La Chaux-de-Fohds, ä Zurich et chez ses
comptoirs en Suisse, .ainsi que chez MM. Kaufmann & Cie äBäle, savoir:

N<* 7, '89, 114, 161, 168, 188, 200, 206, 328, 601, 650, 660, 797,
815, 887, 954, 1115, 1132, 1276, 1287, 1302, 1315, 1656, 1688,
1739, 1818, 2016, 2063, 2091.

Emprunt 1892. Les 2 obligations ci-apräs sont sorties au tirage au
sqrt et seront remboursöes par fr. 1000 chacune le 31 aoüt 1903, ä la
Banque contonale ä Neuchätel, ä la Chaux-de-Fohds et ä ses agences, savoir:

Nos 540, 893. (928,)
La Chaux-de-Fonds, le 29 avril 1903.

LE DIRECT EUR DES FINANCES:
Cb. Wüillenmier.

OYW's SAFETY
Füllfeder rw Kein

Durchsickern!
Kein Eintrocknen!

Kann in jeder beliebigen Lage
getragen werden, ohne auszulaufen.

In allen guten Papierhandlungen erhältlich

Man verlange den Katalog gratis und franko vom
General-Depot für die Schweiz: [190]

Papeterie Briquet & fits in Genf,.

Unvergleichlich
amerikanische

Marke.

Forces Motrices de la Grande-Eau,
a Aigle.

Les actionnaires sont convoquös en

assemble g(6n6rale ordinaire et extraordinaire
• le s&medi,' 9 mat 1903, ä 3 V* heuras de l'apräs-midi, dahs lapour le s&medi,'# mat 1UU3, ä 374 neures ae i apres-miui, uaus ta salle

'des fötes dü'Grand-HÖtel ae Territet. >>'• t
Ordre du .iour- ,'v '

1° Lecture du Procös-verbal de la derniöre assemblöe generale.
2° Rapport du conseil d'administxation.
3° Rapport des commissaires-vörificateurs.

_

4° Discussion et vötatiön sur leS conclusions'de ces" Tapports.
5° Nomination des commissaires-vörificateurs pour l'exercice 1903.
6° Modifications ä l'article 48 des Statuts.
7° Propositions individuelles.

v i Le bilan' et le condpte de profits (et, pe'rtes, ainsi 'que 16 rapport 'de

MM. les commissaires-vörificateui's sont ä la disposition ae MM. les actionnaires

au bureau de la sociötö; ä Territet. Les cartes d'admission ä l'as-
semblöe gönörale seront dölivräes sur Präsentation des titres au bureau
de la.sociötö ä Territet, jusqu'au 8 mai, au soir. (897.) •

Territet, le 27 avrii 1903.
I,e conseil <l'a<lmlnistration.

EN SOUSCRIPTION ä Fr.
VOLUME COMMfMORATIF '

dn

CENTENAIRE VAUDOIS de 1903
demander le prospectus special chez les
editenr« PAYOT A Cle., A LAUSANNE, et
chez ton« le« libraires. - [874]

En bloc-Vcrkaiif einer Buch- n. Kunsthandlung.
Aus dem Nachlass der Witwe Louise Uhler geb. Süsser, hier, wird

die ehemalige Buch- und Kunsthandlung zum Gesamtverkauf ausgeschrieben.
Offerten werden bis Ende Mai in unterzeichneter Kanzlei

entgegengenommen, wo auch das Inventar und der Bestand eingesehen werden kann.
Zürich V, den 1. Mai 1903.

Notariat Riesbach.
(930) A. Bachmann, Liquidator.

IM"*»;®» en.
A. Sucher9 JVachf, v. gd

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

Teilhaber gesucht.
Ein Geschäft der Lebensmittelbranche sucht einen jungen tüchtigen

Kaufmann oder Fachmann mit einer Einlage von Fr. 20,000—30,000, zur
Erweiterung des Geschäftes. — Reflektanten wäre Gelegenheit geboten,
später das Geschäft auf eigene Rechnung zu übernehmen.

Offerten von Selbstreflektanten unter Chiffre Z O 3739 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (936)

Der Schweizer Argus der Presse
(J. Grünberg & Cie.), 5, Rue du Mont Blanc, Genf, ist
die beste Quelle für alle Forscher, die sich über irgend
welchen Gegenstand oder Tatsache dokumentieren wollen.
Die Geschichtschreiber, Oekonomiker, Schriftsteller und
Journalisten sollten sich alle an Schweizer Argus der
Presse in Genf wenden,, der sämtliche Zeitungen und
Zeitschriften liest und Ausschnitte über jeden Gegenstand

liefert. • (253)
Preis: 15 Cts.,bis 30 Cts. pro Artikel. Ermässigter Tarif für Zeit-

Abonnement.

Millionen reo - LffarburlH-rn
der Jfetliflilt

Gaspey-Otlo- Sauer
lnr Erlerunig modern. Sprieben
lad la allea Lündern verbreitet,
llrite Beth.de r.Sehnlen n.i.Selbut-
Unterricht (hierfür Schlüesel).
Yen' deatiehen Amg.beu »lad er-
ichlenea: »riblick, eblnei., dUn.,
engl., rrnuL, Italien., nengriecli..
alederl., pel«., pertngles., rnu.l
schwed., ipiu., tlrlt., .nnrar.
Preiie i.W—10 Bit. FreipeVte
auch Ober d. lugnban f. Araber,
Armenier, Engilader, Frnatnen,
Italiener, AiederlAnder, Pelei,
Pertagieeea, Kaminen, Kauen,
Spanier aaf Terl. gratia. Bat
Biaflhr, I. Sekalea Lebrereitupl,
gratia, aa Priratapraeblebrer t.
kilbei Prell, Alle (Scher leiid

7 gebudea.

Julius Groos Yerlag,
HaMakarg, Pari*, LtaBon. i

(731)

Zu verkaufen:..
Luftkompressoren, Bohrmaschinen
System Ferroux), StOsssteheiben,
Gestelle für Bohrmaschinen,
Stahlrohren von verschiedenen Durch-'
messern, Elektro-Motören von 3 HP,
9 HP, 20 HP, Suker/Ventilatoren,1
Ambosse, Sohräübstöcke, transport
table Schmieden, montierte Wägen-'

achseh1 (Radabstand 0,50 m).
Benzin-' und Gasmotore

von 2; 3,' 5 und 45 Pferdekräften. 1
Alles in bestem Zustande und sehr'

billig. (213.)
Man wende sich an

Gilliöron ft Amreln in Vevey.

^Alizarin-Tinte
Sthmuzlfer A Cle. (at die

beste
Cia«K|a lluwt Int*

(327)
•U.L

'5—6000
sucht)tüchtiger Geschäftsmann per
sofort igögen Hinterlage von '.Kapital-
briefen munter, Assekuranz
aufzunehmen. '/> (935)

• Offerten sub Chiffre Z A 3726
befördert die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse in Zürich.

Rudolf Mosse, Zürich-Bern.
InBeratenanaahmeflbr. alle. In- und Aus¬

ländischen Zeitungen.

Bachdrackere) S JENT Je B«r* — Jiuprltoerie II, Jent » ßsru.


	

